
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 118 (1992)

Heft: 13

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Und dräut der Winter noch so sehr,

Mit trotzigen Gebärden,

Und streut erEis und Schnee umher,

Es muss doch Frühling werden.

Emanuel Geibel

Nachdem sich in den vergangenen

Wochen bereits alle mehr
oder weniger auf den Frühling
eingestellt hatten, meldete sich
der Winter mit Schnee und
Kälte urplötzlich noch einmal
zurück. Dies verunsicherte vor
allem jene, die sich bereits auf
einen langen Kampf gegen die

Frühjahrsmüdigkeit eingestellt
hatten. Und doch sollten diese

Ungeduldigen nicht resignieren,

denn seit zwei Tagen ist —

zumindest laut Kalender —

Frühling. Letzte schutzlos
umherstehende Schneemänner
sind kein Grund, sich nicht zu
seiner Frühjahrsmüdigkeit zu
bekennen. Und wer trotz allem
nicht auf den nächsten Föhn
warten möchte, der endgültig
den letzten Schnee hinwegpustet,

der greife, wie dies
das Titelbild verdeutlicht, zur
Selbsthilfe...

(Titelbild: Angelo Campaner)
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Tätiges Mitleid mit den armen
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Die Milliardengewinne, welche die grössten Schweizer

Banken im letzten Geschäftsjahr gemacht haben,
täuschen über die wahre Situation hinweg. Die meisten

Geldinstitute kämpfen ums Überleben und können

nur dadurch Gewinne erwirtschaften, indem sie
ihre Kosten vermehrt, und zwar nach dem
Verursacherprinzip, auf die Kunden abwälzen. Wie dies im
einzelnen geschieht, steht auf Seite 10.
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ehemalige Flaggschiff der Sowjetpresse, die Prawda,

vom Markt verabschiedet hat. Die boomenden Boulevard-

und Anzeigenblätter werden im Zeichen des

aufkommenden Kapitalismus nur noch durch den

allgemeinen Papiermangel gebremst. (Seite 18)
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